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Ausstellung zum 524. Lüb-
becker Bürgerschützenfest,
Sparkasse Minden-Lübbecke,
Galerie in der Schalterhalle,
Osnabrücker Str. 1, Tel. 2 10.
Jochen Klepper 1903-1942,
ein Leben auf der Grenze, 9.00
bis 12.00, 16.00 bis 18.00, Ge-
meindehaus Alswede, Hede-
mer Str., Tel. (05743) 13 30.

Freibad Gehlenbeck, 6.30 bis
20.00.

Mediothek, – geschlossen – ,
Am Markt 3, Tel. 2 76 -4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, 16.00 bis 17.00,
Alsweder Straße 38.

Lauftreff, 18.00 bis 18.45,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Am Markt 20.

Hautkrebserkrankungen –
Selbsthilfegruppe Mühlen-
kreis, Treffen an der Mitar-
beiterkantine, 19.00 bis 21.00,
Johannes-Wesling-Klinikum,
Hans-Nolte-Straße 1, Minden

Die Brücke, Anmeldungen
und Beratungen, 9.00 bis 12.00,
Kapitelstr. 9, Tel. 23 03 56.

Offene Tür, 15.00 bis 18.00,
Jugendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.
Junges Freizeitzentrum, 15.00
bis 19.00, Jugendbistro Court
5, Gerichtsstr 5.
Jungschar, 16.30 bis 18.00, Ju-
gendzentrum am Markt 23,
Tel. 45 83.

CVJM-Kinderkreis, 16.00 bis
17.30, Andreas-Gemeinde-
haus, Am Markt.

Heimatverein Babilonie,
Monatsversammlung, 19.30,
Kummerbrink Obermehnen.

Hausaufgabenbetreuung,
14.30 bis 16.00, Mehrgenera-

tionenhaus, Garnisonsring 30,
Tel. 2 36 20 10.
Die Diakonie, Sozialbera-
tung, 15.00 bis 16.30, Mehr-
generationenhaus, Garni-
sonsring 30, Tel. 2 36 20 10.
Waldwirtschaftsgenossen-
schaft, Waldbegang, 17.00,
Hof Husemeyer, Oberhusener
Str. 3, Nettelstedt.
Kontaktzentrum Diakoni-
sche Stiftung Wittekindshof,
17.00 bis 21.00, Am Markt 20,
Tel. 2 40 96 47.

Bürgerbüro – geschlossen- ,
Rathaus, Kreishausstr. 4, Tel.
2 76 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 276-411 /4.
Jugendbistro Court 5, Tel.
0151-67220421, 8.00 bis 12.00,
Gerichtsstr 5.
Tierheim, 14.00 bis 17.00, Zur
rauhen Horst 21, Tel. 74 72.
Besucherzentrum Moorhus,
14.00 bis 18.00, Frotheimer Str.
57a, Gehlenbeck.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33, www.akwl.de
Apotheke an der Post, 9.00 bis
9.00, Kaiserstr. 10, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 2 99 99.
Kaiser-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Volmerdingser Str. 285,
BadOeyn.,Tel. (05734)935055
Rats-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Breslauer Str. 5, Espelkamp,
Tel. (05772) 37 90.
Pelikan-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Bremer Str. 73, Bohmte,
Tel. (05471) 9 55 30.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.
HNO-Notdienst: Dr. med. D.
Walter, 18.00 bis 22.00, tel. an-
melden, Bismarckstr. 8, Bün-
de, Tel. (05223) 29 99.
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18 bis 8 uhr,
im Johannes-Wesling-Klini-
kum , zentrale Tel. (05 71) 7
90 40 40.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 192 40
Telefon-Seelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.

¥ Lübbecke-Gehlenbeck
(nw). Das Café „LeNa“ öffnet
am Sonntag, 12. Juni, wieder
seine Pforten. Von 14 bis 16.30
Uhr locken Kaffee und Ku-
chen zu einem Beisammen-
sein in lockerer Runde ins
Moorhus. Auch die Daueraus-
stellung des Nabu ist geöffnet
und bietet viele Informatio-
nen rund um das große Torf-
moor.

Das Café „LeNa“ ist durch
die Kooperation der Lebens-
hilfe Lübbecke mit dem Na-
bu-Kreisverband Minden-
Lübbecke entstanden. Das
Café-Team besteht aus Men-
schen mit und ohne Behin-
derung, die sich hier zusam-
men ehrenamtlich für „ihr“
Projekt einsetzen.

Mika Fehmer leistet bei Lübbecker Werkstätten ein
Freiwilliges Soziales Jahr. Er hat sich direkt nach dem Abitur beworben

¥ Lübbecke (LH). Die Lüb-
becker Werkstätten haben als
Einrichtung der Lebenshilfe
Lübbecke vor allem die Be-
stimmung, Menschen mit Be-
hinderungen über eine sinn-
volle Beschäftigung zu einer
geordneten Tagesstruktur und
Teilhabe am Arbeitsleben zu
verhelfen. Seit September letz-
ten Jahres leistet Mika Feh-
mer dort im Berufsbildungs-
bereich sein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ).

Sein Aufgabenbereich ist
abwechslungsreich. „Im Be-
rufsbildungsbereich muss ich
die Leute vor allem bei ihrer
Arbeit unterstützen“, erklärt
Fehmer.

Er sorgt dafür, dass sie ge-
nug Material haben, hilft bei
der Arbeitsvorbereitung, packt
mit an, wenn eine Palette ge-
packt werden muss oder leis-
tet motorische Unterstützung,
wenn die Arbeit mal kniffelig
wird.

Parallel dazu unterstützt er
die Gruppenleiter Uwe Giers-
dorff und Roswitha Hirsch-
feld, die zugleich seine Pra-

xisanleiterin ist, bei administ-
rativen Aufgaben. Dazu ge-
hört etwa die Verlaufsdoku-
mentation für den Nachweis
der Entwicklung der Beschäf-
tigten oder das Ausarbeiten
von Kompetenzanalysen, mit
denen Verhalten, Leistungsfä-
higkeit und die sozialen Kom-
petenzen der Beschäftigten re-
gelmäßig dokumentiert wer-
den. Außerdem unterstützt er
arbeitsbegleitende Maßnah-
men oder übernimmt den
Verkauf im Kiosk.

„Direkt nach dem Abitur
wusste ich noch nicht wirk-
lich, was ich beruflich machen
wollte. Die Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen
kannte ich aus dem Diakoni-
schen Praktikum und ich
wollte etwas Sinnvolles tun“,
erläutert Fehmer, der das Sö-
derblom-Gymnasium in Es-
pelkamp besucht hat, seine
persönliche Motivation.

„Ich habe mich dann kurz-
entschlossen beworben, habe
dann einen Tag probegearbei-
tet, um die Gruppe und mei-
ne Aufgaben kennenzulernen

und habe mich dann sehr
schnell entschlossen, mein
Freiwilliges Soziales Jahr hier
bei den Lübbecker Werkstät-
ten zu leisten“.

Das Bewerbungsverfahren
sei sehr unkompliziert gewe-
sen, erinnert sich Fehmer, „der
Umgang unter Mitarbeitern
und Beschäftigten ist sehr
freundlich und offen“.

„Menschen, die in den Ein-
richtungen der Lebenshilfe
Lübbecke einen freiwilligen
Dienst leisten, ermöglichen ei-
ne zusätzliche Begleitung und
intensivere Betreuung, die un-
ser Personal allein nicht leis-
ten kann“, erläutert Martina
Wansner, die als Personallei-
tung für das Personalwesen
verantwortlich ist.

„Wer uns mit seinem En-

gagement unterstützen möch-
te, ist uns willkommen.“ Dies
gelte sowohl für ältere Men-
schen mit Lebens- und Be-
rufserfahrung, als auch für
jüngere, die neue Erfahrungen
und Orientierung suchen. Die
Lübbecker Werkstätten kön-
nen allein am Standort Haus-
stätte in Lübbecke elf Frei-
willigendienstleistende be-
schäftigen, wie Betriebsleiter
Wilfried Mohrfeld erläutert.
„Sie können bei uns viele Be-
rufsfelder kennenlernen und
durch den Umgang mit be-
hinderten Menschen eine Le-
benserfahrung gewinnen, von
der sie in ihrem späteren Be-
rufs- und Privatleben profi-
tieren werden.“

Das sieht auch Mika Feh-
mer so.

„Es hat einen viel höheren
Stellenwert, wenn man nach
der Schule Erfahrungen im so-
zialen Bereich sammelt, als
wenn man nur des Geldes we-
gen jobbt, und man lernt Ver-
antwortung zu übernehmen –
für sich und auch für andere
Menschen.“

Mika Fehmer sorgt dafür, dass die Beschäftigten seiner Abteilung immer ausreichend mit dem richtigen Ma-
terial versorgt sind. FOTO: LEBENSHILFE

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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¥ Lübbecke. Zu „Auf den
Spuren Lübbecker Frauen“
(NW vom 4. Juni) und „Erst
das Töten, dann das Vergnü-
gen“ (7. Juni) schreibt ein ehe-
maliges Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Geschichte der
Juden in Lübbecke:

„(..) Starke Frauen in un-
serer Gesellschaft sind es wert
gewürdigt zu werden. Was ich
über Lore Shelley (geb. Wein-
berg) lesen musste, hat mich
verärgert, nicht nur wegen der
belanglosen Fehler (1. Frau-
enverein von 1948 ; da gab es
in Lübbecke keine Juden
mehr). Gravierender die Be-
merkung, dass Lore Weinberg
„aus dem Geschäftshaus Rein-
köster stammt.“ Umgekehrt:
Das Geschäft Weinberg, seit
1842inLübbeckeansässig,ging
in der NS-Zeit in den Besitz
Reinkösters über.

Der Titel des erwähnten
Buches lautet vollständig
„Schreiberinnen des Todes.
Lebenserinnerungen inter-
nierter Frauen, die in der Ver-
waltung der Vernichtungsla-

ger arbeiten mussten“ („Se-
cretaries of Death“). Unter den
Lebensbeschreibungen zahl-
reicher Frauen ist auch ihre ei-
gene. Erwähnenswert ist, dass
sie bei ihrer Tätigkeit den Per-
sonalbogen ihrer Mutter fand,
„aus dem ich ersah, dass sie am
9. Februar 1943 (in Ausch-
witz) vergast worden war.“

Ist es ein Zufall, dass vier
Tage nach Erscheinen des oben
genannten Artikels Herr Gün-
newig verdienstvoller Weise
noch einmal an das Erschei-
nendesAuschwitz-Albumsdes
Karl-Friedrich Höcker aus
Lübbecke erinnert? Höcker
war stellvertretender Lager-
kommandant in Majdanek
und Auschwitz. Frau Shelley,
die ihn aus dem KZ kannte,
hatte mehrfach, auch mir ge-
genüber, den Wunsch geäu-
ßert, mit dem pensionierten
Sparkassen-Angestellten zu
reden. Ein solches Treffen kam
jedoch nicht zustande.

Sie war sehr schlagfertig und
redegewandt. Im laufenden
Auschwitz- Prozess in Det-

mold hätte sie sich wahr-
scheinlich die Anwesenheit ei-
nerHolocaust-Leugnerinnicht
gefallen lassen. Inzwischen
sind sowohl Frau Shelley als
auch Herr Höcker verstorben.

Ein Gutes haben hoffent-
lich beide Artikel: Sie helfen die
Erinnerung an die vernichtete
jüdische Kultusgemeinde Lüb-
beckes wachzuhalten. Außer-
dem erinnere ich auch an die
dreibändige Dokumentation
zur Geschichte der jüdischen
Gemeinde Lübbeckes und an
die Gedenktafel am Platz der
Synagoge mit den aktuellen
Worten: „Ihre Leiden ver-
pflichten uns zu Toleranz und
politischer Wachsamkeit.“

Gerd-Henrich Nahrwold
32312 Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

¥ Lübbecker Land (nw ). Seit
dem 4. Juni bis zum 25. Juni
wird die Sommersammlung
der Diakonie durchgeführt. Sie
hat eine lange Tradition. In
diesem Jahr steht sie unter dem
Motto „hinsehen – hingehen
– helfen.“ und findet auch im
Kirchenkreis Lübbecke statt.
„Wir decken ein breites Feld
an Aufgaben ab. Pflege, Be-
ratung, Begegnung und vieles
mehr bieten wir an, um in al-
len Lebenslagen die individu-
ell nötige Unterstützung und
Begleitung gewährleisten zu
können. Nicht alle Arbeitsfel-
der sind vollumfänglich refi-
nanziert, so dass wir um Spen-
de bitten“, sagt Michael Bie-
sewinkel, Öffentlichkeitsbe-
auftragter der Diakonie Lüb-
becke. Viele der Sammler, die
bisher die Haussammlungen
durchgeführt haben, scheiden
nun nach und nach aus Al-
ters- und Gesundheitsgrün-
den aus dieser ehrenamtli-
chen Tätigkeit aus.

Man könne auch per Über-
weisung helfen. Die Bankver-
bindung ist auf www.diedia-
konie.de zu finden.

FAMILIEN-
CHRONIK

Lübbecke. Rosemarie Röhling
starb im Alter von 90 Jahren.
Die Trauerfeier beginnt am
Montag, 13. Juni, um 14 Uhr
in der Friedhofskapelle Lüb-
becke.
Bielefeld. Elfriede Eilers starb
im Alter von 95 Jahren. Die
Trauerfeier findet am Montag,
13. Juni, um 13 Uhr in der Al-
ten Kapelle auf dem Senne-
friedhof in Bielefeld statt. Die
Urnenbeisetzung erfolgt zu ei-
nem späteren Zeitpunkt auf
dem Alten Friedhof am Jahn-
platz.

¥ Lübbecke (was). Die Erleb-
nisführung „Zaubertrank und
Aderlass“ am Samstag, 11. Ju-
ni, beginnt um 15 Uhr. Der
Treffpunkt ist jedoch nicht, wie
die Veranstalter mitgeteilt
hatten, am Gänsemarkt, son-
dern am Kultur- und Medi-
enzentrum am Alten Rathaus,
Am Markt 3.

¥ Lübbecke-Nettelstedt (nw).
Der TuS Nettelstedt lädt wäh-
rend der laufenden Sportwer-
bewoche, die von Freitag, 10.
bis Sonntag, 19. Juni stattfin-
det, zu einem Public Viewing
auf dem Sportgelände an.
Übertragen werden im Fest-
zelt (EM-Arena) auf Groß-
leinwand die beiden Vorrun-
denspiele: Deutschland – Uk-
raine am Sonntag, 12. Juni und
Deutschland – Polen am Don-
nerstag, 16. Juni.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


